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ergänzende Plandarstellung zum Entwicklungskonzept

Legende
Grundsätze

Plangrundlage
a d m inistra tive  Gre nze n inklusive  (Ka tastra l-) Ge m e ind e na m e n
(DKM Kloste rne uburg  01/2023)
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Die  hochra ng ig e  Z e ntrum sfunktion m it Wohne n, Nutzung sd urchm ischung  und  
hohe r Ve rsorg ung squa lität soll g e stärkt we rd e n. Die se r Grund sa tz g ilt, d e n 
Eig e nscha fte n, Le itfunktione n und  Z ie le n d e s funktiona le n Sta d tm od e lls folg e nd , 
für d a s Sta d tze ntrum  Kloste rne uburg .

Die  Z e ntrum sfunktion m it Wohne n, Nutzung sd urchm ischung  und  Grund ve rsorg ung  
soll g e stärkt we rd e n. Die se r Grund satz g ilt, d e n Eig e nscha fte n, Le itfunktione n und  
Z ie le n d e s funktiona le n Sta d tm od e lls folg e nd , für d ie  Z e ntre n m it Wohn- und  
Ve rsorg ung sfunktion in Kie rling , Kritze nd orf und  Ma ria  Gug g ing .

Die  Z e ntrum sfunktion m it Wohne n soll g e stärkt, Wohne n in be ste he nd e n, kle in-
g lie d rig e n Strukture n g e förd e rt und  d a be i d ie  vorha nd e ne  Nutzung sd urchm ischung  
e rha lte n ble ibe n und  a uch zukünftig  zug e la sse n we rd e n. Die se r Grund sa tz g ilt, d e n 
Eig e nscha fte n, Le itfunktione n und  Z ie le n d e s funktiona le n Sta d tm od e lls folg e nd , für 
Z e ntre n m it Wohnfunktion in We id ling  und  Höfle in a n d e r Dona u.

Die  Grund ve rsorg ung sfunktion soll e be nso wie kom pa kte s Wohne n, d e r Struktur 
e ntspre che nd  e rha lte n we rd e n. In d ie se n Be re iche n be ste ht la ng fristig e s Pote ntia l 
für d ie  schrittwe ise Na chve rd ichtung . Diese r Grund sa tz g ilt, d e n Eig e nscha fte n, 
Le itfunktione n und  Z ie le n d e s funktiona le n Sta d tm od e lls folg e nd , für d ie  Sie d lung s-
a chse n Kloste rne uburg  – Kie rling  und  Kloste rne uburg  – Kritze nd orf.

Durchg rünte Wohnla g e n solle n d e r Struktur e ntspre che nd  e rha lte n und  Nutzung s-
d urchm ischung  nicht g e förd e rt we rd e n. Die se r Grund sa tz g ilt, d e n Eig e nscha fte n, 
Le itfunktione n und  Z ie le n d e s funktiona le n Sta d tm od e lls folg e nd , für d ie  Sie d lung s-
g e bie te  We id ling ba ch und  Sche ibling ste in sowie a lle  Wohng e biete  in d e n übrig e n 
Ka tastra lg e m e ind e n. 

Die  Entwicklung  von Sond e rsta nd orte n e rfolg t e ntspre che nd  d e m  funktiona le n 
Sta d tm od e ll und  a bg e stim m t a uf d ie  Z ie le  und  Ma ßna hm e n d e s {STEK 2030+}.
Dabe i ist e in Fokus auf klim a fre und liche s und  klim awa nd e la ng e pa sstes Ba ue n zu le g e n. 
Die se r Grund satz g ilt für d a s Gewe rbe g e bie t Schüttau, d a s Sta d te ntwicklung sg e bie t 
Pionie rvie rte l und  d ie  Sond e rsta nd orte  (ua . d e s Re ha bilita tionsze ntrum s We iße r Hof, 
d a s Schönsta tt-Z e ntrum  Wie n-Ka hle nbe rg  und  d a s AUVA-Ge länd e  a uf d e n 
Stollhofg ründ e n).

Detailbestimmungen (Prüfkategorien für BWN-/BKN-Festlegungen im Einzelfall)

I
II
III

Prüfung  BKN/BWN a uch übe r d ie  d e rze it g e lte nd e n Be stim m ung e n
d e s Beba uung spla ns hinaus
Prüfung  BKN/BWN im  Ra hm e n d e r d e rze it g e lte nd e n Be stim m ung e n 
d e s Beba uung spla ns
Prüfung  BKN/BWN nur in Ausna hm e fälle n a ) bis d )

I
II
III

Prüfung  BKN/BWN a uch übe r d ie  d e rze it g e lte nd e n Be stim m ung e n
d e s Beba uung spla ns hinaus
Prüfung  BKN/BWN im  Ra hm e n d e r d e rze it g e lte nd e n Be stim m ung e n 
d e s Beba uung spla ns
Prüfung  BKN/BWN nur in Ausna hm e fälle n a ) bis d )

III Prüfung  BKN/BWN nur in Ausna hm e fälle n a ) bis d )

III Prüfung  BKN/BWN nur in Ausna hm e fälle n a ) bis d )

II Prüfung  BKN/BWN im  Ra hm e n d e r d e rze it g e lte nd e n Be stim m ung e n 
d e s Beba uung spla ns

IV Prüfung  BKN/BWN nur in Ausna hm e fälle n a ) od e r d )

+
funktionales Stadtmodell gem. STEK 2030+

Ausnahmeregeln
In folg e nd e n Fälle n sind , g g f. a uch zur Erm ög lichung  g e ring füg ig e r Erwe ite rung e n d e r ba uliche n Aus-
nutzba rke it im  Be sta nd  (z.B. Da chg e schoßausbau), Ausna hm e n m ög lich:

a) Prüfung  e ine r m ax. zulässig e n GFZ  zur la ng fristig e n Be sta nd ssiche rung  e ine s Schutzzone nob-
je kts m it Abbruchve rbot bzw. e ine s d e nkm a lg e schützte n O bje kts

b) Prüfung  e ine r m ax. zulässig e n GFZ  zur e ffizie nte n ba uliche n Ausnutzba rke it in Be re iche n m it e ine r 
se hr kle ing lie d rig e n Pa rze lle nstruktur

c) Prüfung  e ine r m ax. zulässig e n GFZ  zur e ffizie nte n ba uliche n Ausnutzba rke it von Be sta nd sob-
je kte n m it g e m ischte r Nutzung

d ) Prüfung  e ine r m ax. zulässig e n GFZ  zur e ffizie nte n ba uliche n Ausnutzba rke it von Be sta nd sob-
je kte n, d ie  e rhe blich von d e r Um g e bung sstruktur abwe iche n 

Im  Be re ich von Sond e rsta nd orte n und  d e s Ge we rbe g e biets Schütta u ist d urch d a s 
funktiona le  Sta d tm od e ll d e r Erha lt und  d ie  We ite re ntwicklung  d e r be ste he nd e n Nutzung  
fe stg e le g t. Da he r e ntfa lle n für Grund sa tz 6 De ta ilbe stim m ung e n übe r d ie  Prüfung  von 
BKN/BWN-Fe stle g ung e n.


